
Ausgabe 3 - Bezirksliga 1 – Saison 2016/2017

Zum Heimspiel am 

Sonntag, 14.08.2016 – 15.00 Uhr

FSV Stadeln –

TSV Burgfarrnbach

Volle Konzentration und zurück in die Spur,

WIR STEHEN HINTER EUCH !!!!!

FSV Stadeln II spielt am 21.08.2016, 15.00 Uhr,

daheim gegen DJK Falke Nürnberg

http://www.fc-ottensoos.de/
http://www.fc-ottensoos.de/
http://www.fupa.net/vereine/tsv-burgfarrnbach.html
http://www.fupa.net/vereine/tsv-burgfarrnbach.html
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Schiedsrichter: 

Sven Bode
(DJK Eibach)

SR-A1: Martin Federschmidt

SR-A2: Tobias Dorsch

Wir begrüßen zum heutigen Heimspiel unsere Gäste des 

TSV Burgfarrnbach, das Schiedsrichter-Gespann, sowie 

alle Zuschauer recht herzlich!

Wir wünschen der Partie einen fairen und spannenden 

Verlauf, guten Fußball und natürlich viele Tore!

Die Fußballabteilung des FSV Stadeln

Krieger (Tor), Merrick (Tor), Abudo, Bauer, 

Ferstl, Forster, Gräf, Graßler, Lennert, 

Pfeifer, Poetsch, Reichel, Reischl T., Riese, 

Spahn, Strobel, Weber, Wölfel

TSV 

Burgfarrnbach

Trainer:

Jörg Schuh
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Trainer:

Mathias Surmann

Bräutigam, Meyer, Brauner, Littwin, Loos, 

Maußner, Hofmann, Schmidt, Baumann, 

Wagner, Schubert, Maier, Huber, Wörner
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90765 Fürth,

Alfred-Nobel-Straße 55

Tel.: 0911/450020
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Rückblick auf den 5. Spieltag der Bezirksliga 

vom 03.08.2016

FSV Stadeln – FC Bayern Kickers      1 : 2   (1 : 0)

Bereits an den ersten vier Spieltagen bestätigte sich die von vielen

Fußballfreunden erwartete Ausgeglichenheit der Vereine in der Bezirksliga 1. Das

dokumentiert bereits derzeit das Tableau in der Klasse, wie eng es auch oben

zugeht. Verschiebungen können sich Richtung Spitze an jedem Spieltag ergeben

und das Feld sich neu sortieren – eine spannende Geschichte. In der Mitte der

zweiten „Englischen Woche“ erwartete Stadeln mit den Kickers einen harten

Widersacher, der ebenso wie die Schützlinge von Mathias Surmann nach vier

Spieltagen noch ungeschlagen ist. Der Trainer der Rot-Weißen bezeichnete diese

Partie im Vorfeld als „Gradmesser“, ob die Seinen sich weiterhin vorne im Ranking

festsetzen können. Nützlich wäre hierzu natürlich am frühen Mittwochabend ein

Dreier am heimischen Kronacher Wäldchen. Am vergangenen Wochenende

zeigte sich, dass auch der FC Herzogenaurach als verlustpunktfreier Spitzenreiter

nicht unschlagbar ist. Einer der genannten Mitfavoriten, Cagri Spor Nürnberg,

erteilte dem Primus mit 1:5 - und das zudem zuhause - eine herbe Abfuhr.

Hiobsbotschaft während des Aufwärmtrainings bei Stadeln: Markus Bauer klagte

plötzlich über Leistenprobleme, musste im anstehenden Verbandsspiel durch

Florian Gräf ersetzt werden. Die Besucher erlebten eine erste Halbzeit der

verpassten Gelegenheiten der Heimelf. Anstatt einer mageren 1:0 Pausenführung

hätte die Uhr am Spielfeldrand ohne weiteres 3 oder gar 4:0 anzeigen können. So

überlegen gestalteten die Männer um Kapitän Sebastian Spahn, der in

Abwesenheit der Urlauber Tobias Wölfel und Gerhard Strobel die Mannschaft aufs

Feld führte, die ersten 45 Minuten. Dass man letztlich mit 1:2 den Kürzeren zog,

hatte man einzig und allein der mangelnden Chancenverwertung (nochmals gegen

Ende der Begegnung) zuzuschreiben.

Dabei begann das Spiel verheißungsvoll, denn bereits in der dritten Spielminute

hatten die Fans von Stadeln den Torschrei auf den Lippen, nachdem Florian Gräf

eine Ecke lang hereinschlug, die Heiko Pfeifer zur Mitte köpfte, wo Simon Forster

ebenfalls per Kopf das Ziel lediglich um Zentimeter über die Querstange bugsierte.

Nach zehn Zeigerumdrehungen meldeten sich erstmals die Gäste in unserem

Strafraum. Ein weiter Schlag aus der Abwehr in den Lauf eines Angreifers bot

diesem freistehend eine aussichtsreiche Gelegenheit. Doch er schoss

unkontrolliert hoch drüber. Im ersten Durchgang notierten wir damit die einzige

erwähnenswerte Aktion der Gäste. Ab jetzt drückten die Rot-Weißen den Gegner

zusehends tiefer in die eigene Hälfte, erspielten beinahe im Minutentakt

Torchancen, schlossen diese jedoch des Öfteren unsauber ab, um Zählbares zu

erreichen.
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Rückblick auf den 5. Spieltag der Bezirksliga 

vom 03.08.2016

Die Platzherren diktierten das Geschehen souverän, spielerische Akzente

eingeschlossen. Mancher der Anwesenden meinte, die stärkste bisherige

erste Hälfte der Ihren in der laufenden Runde gesehen zu haben. Sven Riese

nahm seinen Kollegen Tobias Lennert mit, der voll abzog, knapp neben das

angepeilte Ziel. Das im nächsten Anlauf getroffen wurde. Auslöser war erneut

ein Eckstoß von Florian Gräf.

1 : 0: Sebastian Spahn stieg der Kugel entgegen, wuchtete sie mit der Stirn in

die Maschen, unter großem Jubel von Aktiven, Verantwortlichen und

Anhängerschaft, die bis dato schon von außen für die entsprechende

Unterstützung gesorgt hatten.

Zwei Minuten später forderte man im Lager des FSV zurecht lautstark einen

glasklaren Strafstoß, den jeder gesehen hatte, außer dem schwachen

eingeteilten Schiedsrichtergespann, dessen Leistungen im weiteren Verlauf

keinesfalls besser wurden. Kevin Kraus hatte seinen Gegenspieler überspurtet,

bevor ihn dieser innerhalb des Strafraums regelwidrig von den Beinen holte.
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Rückblick auf den 5. Spieltag der Bezirksliga 

vom 03.08.2016

Wie man einen solchen Regelverstoß übersehen konnte, blieb auch den

neutralen anwesenden Fußballinteressenten fraglich. Die Mannschaft probierte

es ohne längere Unterbrechung weiter. Kevin Kraus leitete durch eine scharfe

Rechtsflanke die nächste Chance für seine Farben ein, doch Sebastian Spahn

verpasste das Spielgerät hauchdünn am zweiten Pfosten. Thilo Abudo besaß

nach dem Zusammenspiel mit dem umtriebigen Kevin Kraus ebenfalls kein

Schussglück, als er verzog. In den Diskussionen zur Halbzeit erörterten die

Besucher neben der mangelnden Trefferausbeute der Ihren außerdem die

unzureichende Leitung des Unparteiischen – Gespanns, wobei man dessen

Beurteilung vieler Situationen als einseitig empfand.

Eine Zeigerumdrehung auf der Uhr im zweiten Abschnitt vorüber, als Sven Riese

eine Ballstafette über etliche Stationen einleitete, die Florian Gräf fast vom

Sechszehner abschloss, aber zu harmlos, um den Keeper in Verlegenheit zu

bringen. Die Bank der Platzherren nahm den ersten frühen Personalaustausch in

ihrem Team vor: Sven Reischl übernahm für Kevin Kraus. Nach mehreren vorher

lang gespielten Eckstößen wechselte der Ausführende auf kurz; er schob den Ball

bis vor den Fünfmeterraum. Dort sahen sich mehrere heimische Verteidiger nicht

in der Lage, die aufkommende Gefahr rechtzeitig zu beseitigen.
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Rückblick auf den 5 Spieltag der Bezirksliga 

vom 03.08.2016

1 : 1: Die Kugel rutschte irgendwie durch bis zu einem am langen Pfosten

lauernden gegnerischen Sportler , der sie quasi über die Linie stocherte, zum bis

zu diesem Zeitpunkt mehr als schmeichelhaften Ausgleich für die Seinen.

Die Unseren zeigten sich kaum irritiert, erkämpften sich sogleich eine Ecke, die

wiederum Florian Gräf ausführte, der das Spielgerät auf die Stirn von Simon

Forster platzierte, der aus geringer Entfernung daneben köpfte. Dennis Laschet

löste nach gut einer Stunde Spielzeit Florian Gräf ab. Zwei Zeigerumdrehungen

später rückten wir zu ungeordnet nach vorne, ließen uns durch ein weites

Zuspiel in die Spitze überlisten.

1 : 2: Aus halbrechter Position zog der Schütze stramm und flach ab; für Stefan

Krieger in unserem Gehäuse gab es nichts zu reparieren. Der Spielstand, kaum

glaublich nach dem bisherigen Spielverlauf, war zu aller Überraschung endgültig

auf den Kopf gestellt.

Beinahe im Gegenzug wurde Sven Reischl auf halbrechts freigespielt, übersah

dabei zwei günstig postierte Kollegen im Zentrum, schoss am langen Pfosten

vorbei. Heiko Pfeifer musste etwa zehn Minuten vor dem Ende angeschlagen

den Rasen verlassen; ihn ersetzte Tobias Weber. Ganz dicke Gelegenheit für

Sven Reischl, der zunächst am Schlussmann scheiterte und nach dem Abpraller

Sven Riese die bessere Chance nahm, indem er den Mitspieler bei dessen

Versuch behinderte.

Anschließend schlug Marcel Poetsch die Kugel in den Strafraum, aber Sven

Reischl brachte sie nicht unter Kontrolle. Aufregung zwei Minuten vor dem

regulären Abpfiff, als der Referee einen Strafstoß pfiff, den er in viel deutlicherer

Form Kevin Kraus in Hälfte eins verweigerte. Zudem hatte Sebastian Spahn

nach Ansicht der meisten Besucher bei seiner Abwehraktion das „Leder“ korrekt

gespielt. Nichts desto trotz: Stefen Krieger zeichnete sich aus, verhinderte durch

eine Glanzparade den Gegentreffer. Bald darauf beendete der Unparteiische

eine Partie, in der wir die kompletten Punkte mehr als unglückglich dem

Kontrahenten überlassen mussten. Zum Teil wie angesprochen, nicht zuletzt

wegen eigenem Unvermögen.
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Stadeln: Krieger, Pfeifer (77. Weber), Forster, Spahn, Poetsch, Ferstl, Lennert,

Gräf (65. Laschet), Abudo, Kraus (49. Reischl S.), Riese

Bayern Kickers: Pannemann, Galuska, Klein, Linhardt (46. Franzen), Kacar,

Meyer, Untheim, Berger (46. Snajder), Kammerzell, Sekita, Kiendl

Tore: 1:0 Spahn (18.), 1:1 Galuska (53.), 1.2 Sekita (67.)

SR: Sebastian Nemetz (Germania Nürnberg/ Zuschauer: 220

Besonderes Vorkommnis: Krieger pariert Foulelfmeter von Kacar (89.)

Bericht und Bilder: Dieter Möllmann, Fupa.net und Fussballn.de

Rückblick auf den 5. Spieltag der Bezirksliga 

vom 03.08.2016

Am letzten Spieltag der zweiten „Englischen Woche“ treffen die beiden Vereine

aufeinander, die am Mittwoch erstmals in der laufenden Serie ohne Zähler das

Spielfeld verließen. Denn auch die SG Nürnberg 83 unterlag bei der SpVgg

Erlangen knapp mit 0 : 1. Dadurch konnte die SK Lauf nach ihrem Erfolg auf der

Zielgeraden mit 4 : 2 beim FC Kalchreuth die alleinige Tabellenführung

übernehmen.
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SG Nürnberg-Fürth - FSV Stadeln       2 : 0   (2 : 0)

Rückblick auf den 6. Spieltag der Bezirksliga 

vom 07.08.2016

Nach der bitteren Niederlage während der Woche, daheim gegen FC Bayern

Kickers Nürnberg, heißt es am kommenden Sonntag gegen den

Tabellensiebten, an der Regelsbacher Straße, in Nürnberg, den Anschluss im

Ranking nicht abreißen zu lassen. Die Aufgabe ist insofern sehr erschwert, weil

sich derzeit ein Großteil des Teams in Urlaub befindet. Dem Coach Mathias

Surmann fehlen vom Stammpersonal: Tom Reichel, Maximilian Erk, Tobias

Wölfel, Gerhard Strobel und Kevin Kraus. Hinter dem Einsatz der

angeschlagenen Heiko Pfeifer und Markus Bauer stehen noch Fragezeichen.

Mit Spannung erwarten die Verfolger den Vergleich des momentanen

Spitzenreiters SK Lauf gegen Cagri Spor Nürnberg an diesem Wochenende,

dessen Ausgang zusätzlichen Aufschluss über die Stärke beider Klubs liefern

dürfte.

Die beiden Kontrahenten im heutigen Spiel stiegen nach ihren Niederlagen

während der Woche überaus verhalten in die Partie ein. Vorsicht hieß

scheinbar die erste Bürgerpflicht, von ihren Trainern verordnet. Die weiten

Schläge beiderseits fanden in den ersten, nahezu ereignislosen, 20

Spielminuten nur selten den eigenen Mann, so dass es in den Strafräumen

mehr oder weniger ruhig zuging, die Schlussmänner bis dato einen

angenehmen Nachmittag verbrachten. Was eventuell brenzlig werden konnte,

bereinigten vorher schon ihre Vordermänner. So in der zwanzigsten Minute, als

Florian Gräf auf Sven Reischl durchstecken wollte, der soeben durch eine

korrekte Grätsche eines Verteidigers am Einschuss gehindert wurde. Sieben

Zeigerumdrehungen später gerieten wir wie aus dem Nichts in Rückstand. Die

vorher sicher arbeitende Defensivreihe zeigte sich wieder einmal anfällig, wies

nun die schon aus dem Mittwochspiel bekannten Lücken auf. Nachdem ein

vorgerückter Innenverteidiger sich im Mittelfeldkreis gegen Florian Gräf

behauptete, schaltete er blitzschnell um. Sein exakt getimter Pass landete wie

geplant, auf halbrechts, beim freistehenden antrittsschnellen Außenangreifer.

1 : 0: Gegen dessen strammen Abzug, platziert und flach ins äußere lange Eck,

gab es für Stefan Krieger nichts zu halten.



Seite 16



Seite 17

Rückblick auf den 6. Spieltag der Bezirksliga 

vom 07.08.2016



Darüber hinaus werden besondere Leistungen wie Wirtschaftlichkeitsstudien und

Betriebskostenrechnungen durchgeführt. Planung, Beratung und Objektüberwachung werden für

folgende Anlagengruppen angeboten:

•Gas-, Wasser-, Abwasser- und Feuerlöschtechnik,

•Wärmeversorgungs-, Wassererwärmungs- und Raumlufttechnik,

•Klima und Kältetechnik,

•Starkstrom-, Fernmelde- und informationstechnische Anlagen.

Dabei werden vollumfänglich alle Leistungsphasen der HOAI Gewerke übergreifend zentral

bearbeitet, sowohl für Neubauten, als auch für Umbauten und Generalsanierungen.
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Am 01. April 2015 feierte das Planungsbüro Schredl sein 20-jähriges Geschäftsjubiläum. Das im

Westen Fürths gelegene Unternehmen wurde 1995 von Geschäftsführer Willy Schredl in Nürnberg

gegründet. Innerhalb der letzten Jahre entwickelte sich das Ingenieurbüro zu einem Unternehmen,

dass seinen Kunden ein „Rundumsorglos“ – Paket anbieten kann.

Wir verstehen es als unsere Aufgabe, die technischen Anlagen für anspruchsvolle Bauvorhaben

verantwortlich zu planen. Kompetent und verantwortungsbewusst vom ersten Planungsgespräch bis

zur mängelfreien Umsetzung.

Der Leistungsbereich des Büros umfasst die Planung der gesamten technischen

Gebäudeausrüstung, sowie die Beratung hinsichtlich verbrauchs- und kostenoptimiertem Einsatz

von technischen Anlagensystemen.
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Rückblick auf den 6. Spieltag der Bezirksliga 

vom 07.08.2016

Im Gegenzug profitierte Sven Riese von einem Ausrutscher seines

Gegenspielers im Mittelkreis, wodurch sich ihm freie Bahn bis in den

gegnerischen Strafraum eröffnete. Beim Abschluss, vielleicht einige Schritte

vorschnell, brachte er nicht die erforderliche Konzentration auf, das Spielgerät

strich dicht neben den Pfosten. Bei einem ausgeführten Freistoß von Florian

Gräf an den Fünfmeterraum geschlagen, sah sich keiner der Akteure aus

Stadeln in der Lage im Gewühl einzunetzen. Letztlich konnten die Verteidiger

den Ball aus der Gefahrenzone entfernen. So kam es wie häufig im Fußball

erlebt. Einige Zeigerumdrehungen vor dem Halbzeitpfiff verursachte man beim

FSV einen Freistoß, den die Gegenseite nach links, bis fast an die Grundlinie,

hereinschlug.

2 : 0: Von dort köpfte der Annehmende das „Leder“ aus spitzem Winkel über

Stefan Krieger in die Maschen.
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Weiterhin freie Bandenwerbung am FSV-Sportplatz

Sie wollen sich präsentieren und suchen die geeignete Werbefläche? Dann sind Sie an unserem FSV-

Sportplatz genau richtig. Um den A-Platz befinden sich rundum Bandenwerbungen. Derzeit sind noch 

beliebte Flächen frei, die direkt im Blickfeld liegen. Das kann sich aber schnell ändern. Wer sich hier mit 

seiner Firma präsentieren möchte, kann eine der Werbetafeln mieten. 

Versäumen Sie nicht den richtigen Moment! 

Auskunft und Info´s erteilt gerne FSV-Vorstand Hermann Lang, Tel.: 0911/97921960
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Rückblick auf den 6. Spieltag der Bezirksliga 

vom 07.08.2016

Eins musste man den Hausherren in den ersten 45 Minuten bescheinigten: Sie

arbeiteten bei den insgesamt gering vorhandenen zwingenden Gelegenheiten -

zwei auf jeder Seite - im Gegensatz zu den Unseren mit höchster Effizienz,

lagen deshalb zu diesem Zeitpunkt nicht unverdient vorne.

Gleich nach Wiederbeginn zum zweiten Durchgang brannte es vor unserem

Kasten mehrmals lichterloh. Zuerst flog ein Freistoß von rechts geschlagen,

gefährlich nach innen. Um ein Haar hätten wir ein weiteres Gegentor

eingefangen. Ebenso beim nächsten Standard, der vors Tor gehoben wurde,

per Kopf verlängert, aber da es dem Abschließenden am nötigen Druck

mangelte, Stefan Krieger vor keine allzu großen Probleme stellte, der das

„Leder“ aufnahm. Schrecksekunde im Gästelager, als Simon Forster nahe der

Eckfahne ausrutschte und man schon Schlimmes befürchtete. Nach einer

Behandlung auf dem Rasen gab man von dort zum Glück Entwarnung; es ging

weiter für ihn. Mathias Surmann sah sich aufgrund des Rückstands gezwungen,

das Offensivspiel seiner Elf stärker ankurbeln, brachte innerhalb der folgenden

knapp zehn Minuten mit Dennis Laschet und Markus Bauer für Florian Gräf und

Thilo Abudo zwei frische Kräfte. Zwischenzeitlich befanden wir uns in Überzahl,

denn ein SG-Spieler sah vom Unparteiischen wegen wiederholten Foulspiels

die Ampelkarte. Der neu hereingekommene Markus Bauer führte einen

Freistoß genau auf den Kopf von Sven Reischl aus, der den Keeper zwang, ins

bedrohte Eck abzutauchen und Schlimmeres für sein Team abzuwenden. Der

letzte Personalwechsel in unseren Reihen: Tim Reischl löste seinen, nach

einem Zusammenprall mit dem Gegner, vom Platz geführten Bruder Sven ab.

Auch in Unterzahl blieben die Gastgeber durch ihre schnellen Angreifer bei

deren Vorstößen, die sie wie Nadelstiche setzten, jederzeit brandgefährlich.

Trotz mehrerer dicker Möglichkeiten, die sie sich in dem Zeitraum

herausspielten, änderte sich bis zum Abpfiff des Schiedsrichters nichts am

Spielstand.

Nach der zweiten Niederlage innerhalb weniger Tage bleibt die Hoffnung auf

die baldige Rückkehr der Fehlenden. Wünschenswert wäre der Einsatz des

einen oder anderen von ihnen bereits beim nächsten Heimauftritt in acht Tagen.

Wenn zum zweiten Mal in dieser Runde nach Zirndorf ein reizvolles Derby

steigt, in dem wir den TSV Burgfarrnbach an unserer Waldsportanlage

empfangen. Insbesondere, nachdem ein solches Verbandsspiel zwischen den

beiden Vereinen schon seit einigen Jahren nicht mehr stattfand.
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SG Nürnberg-Fürth: Lenhart, Schaffner, Mandl (Mohammad, 80.) Schillinger,

Hering, Rührer, Bach, Hofbauer (Lysokon, 69.), Suarez, Meisinger, Sabsiz (Sahin,

88.)

Stadeln: Krieger, Pfeifer, Spahn, Forster, Poetsch, Gräf (Laschet, 60.), Ferstl,

Reischl S. (Reischl T., 72.), Lennert, Abudo (Bauer, 68.), Riese

Tore: 1:0 Sabsiz (28.), 2:0 Hering (44.)

SR: Marcel Neuse (Flügelrad) Zuschauer: 160.

Bericht und Bilder: Dieter Möllmann, Fupa.net und Fussballn.de

Rückblick auf den 6. Spieltag der Bezirksliga 

vom 07.08.2016
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der Bezirksliga-Mannschaft des FSV Stadeln

3 Tore

2 Tore

Bauer Markus

Laschet Dennis

Riese Sven

Strobel Gerhard

1 Tor Poetsch Marcel

Pfeifer Heiko

Spahn Sebastian
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Bezirksliga Mittelfranken

Aktuelle Tabelle nach dem 6.Spieltag

A



Seite 26



Seite 27



Seite 28

Aktueller Spieltag und Ausblick auf die Spiele 

unserer 1. Mannschaft

Ausblick auf den 8. Spieltag

Ausblick auf den aktuellen Spieltag
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Saisonvorschau der U23

Die Bezirksligamannschaft hat schon 6 Punktspiele hinter sich, unsere U23 steckt

noch mitten in der Vorbereitung.

Es haben sich wieder einige Veränderungen im Kader unserer „Zweiten“ ergeben.

Die beiden besten Torschützen der Vorsaison haben uns verlassen. Giuliano

Maußner ist zu seinem Heimatverein TSV Burgfarrnbach zurückgekehrt und

Deniz Özgen versucht sein Glück beim Kreisligaaufsteiger SV Poppenreuth.

Lukas Brunner beendet nach dem dritten Kreuzbandriss seine aktive Laufbahn.

Er wird noch einmal beim Punktspielstart gegen die DJK Falke auflaufen und

dann das Team als Betreuer unterstützen.

Mit Rückkehrer Kevin Kraus (nach einem Jahr beim SV Wacker) und seinem

Bruder Maximilian (von der A-Jugend der SG 83 Nürnberg-Fürth) können wir zwei

externe Neuzugänge begrüßen. Dazu kommen aus unserer A-Jugend Veli

Dichev, Florian Kauerauf, Artur Lidtke, Oliver Mielack und Slaven Misic. Thomas

Beres und Andreas Paksa, die beide nach einer Auszeit einen neuen Anlauf

nehmen, vervollständigen den Kader.

Die Vorbereitung lief bisher recht durchwachsen. Im ersten Spiel setzte es gegen

den Kreisklassisten DTV Diespeck in einem Spiel auf überschaubarem Niveau

eine 0:1-Niederlage. Die beiden folgenden Spiele gegen den SV Weiherhof (3:3)

und KSD Hajduk Nürnberg (1:2) zeigten eine positive Entwicklung, die fehlenden

Erfolgserlebnisse sind trotz teilweise überlegenem Spielverlauf der fahrlässigen

Chancenverwertung zuzuschreiben.

Der letzte Test steigt am heutigen Sonntag, wenn unsere Jungs im Vorspiel des

Bezirksligaderbys FSV I – TSV Burgfarrnbach auf den Kreisklassisten ESV

Rangierbahnhof treffen. Die Punktrunde beginnt dann am 21.08. mit dem

Heimspiel gegen die DJK Falke, am Freitag den 26.08. steht dann das

Kärwaspiel gegen den TSV Altenfurt bevor.

Wir wünschen unserer U23 und ihrem Coach Teddy Brodatsch, dass sie in der

Kreisklasse 4 eine ähnlich gute Rolle spielt, wie in der letzten Saison.

Tabellenmäßig darf es dabei durchaus noch etwas nach oben gehen…

Erwin Brunner

FSV Stadeln II
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Jugendtrainer für die  Spielzeit 2016/17 noch dringend          

Liebe Freunde des FSV,

erfreulicherweise haben wir nach wie vor einen regen Zulauf an Jugendspielern.

Leider lässt sich selbiges aber nicht in Sachen Jugendtrainer berichten.

Im Vorfeld zur neuen Spielzeit 2016/17 fehlen uns noch immer zwei

Jugendtrainer im Großfeldbereich.

Möglicherweise findet sich der ein oder andere unter Euch, der

an dieser Front gerne tätig werden möchte? Oder Ihr kennt

jemanden, der zu uns passt und

gut als Jugendtrainer/in geeignet wäre?

Ich freue mich über Rückmeldungen

jeder Art!

Armin Azadan

Vorstand Fußball
fussball@fsv-stadeln.de

www.fsv-stadeln.de

Saisonvorschau der U23
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Programmübersicht Stadelner Kärwa 2016



Seite 33

Musik-Highlights der Stadelner Kärwa 2016

FSV Stadeln Zumba Fitness

Es geht wieder los am: 05.09.2016 um 19.15 Uhr

Wir haben aktuell freie Plätze ! 

Unkostenbeitrag pro Monat: 10 €

Örtlichkeit: TSG Fürth e.V., Bayernstraße 51, 90765 Fürth

An alle Interessierten:

Getränk und Handtuch mitbringen, Mittanzen, Spaß haben

Arno & Bertram

Arno: 0179/2184360
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Ausblick auf die Stadelner Kärwa 2016

Lose – Lose – Lose – Lose & Kärwazug

Arno Röder & Jochen Winner

Die Stadelner Kärwa steht wieder vor

der Tür. Vom 25.08. bis 30.08. wird in

unserem Ort Stadeln wieder die 5te

Jahreszeit gefeiert.

Und auch an der Kärwa ist der FSV

wieder tatkräftig vertreten.

Neben der „traditionellen“ Losbude, die die FSV-Abteilungen an den 5

Kirchweihtagen besetzen und Blumenlose verkaufen, ist der FSV auch mit zwei

Festwagen (Jugend- und Tennisabteilung) und zwei Fußgruppen (werden auch

von der FSV Jugendabteilung gestellt) am Kärwazug beteiligt.

Ein herzlicher Dank an die FSV-Abteilungen, die sich für die Blumenlosbude

eingetragen haben und die Blumenlose für den FSV darin verkaufen:
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